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A N F R A G E Gustav Kessler (CVP, Dürnten) 

 

betreffend "Kundendienst" für Gemeinden  

________________________________________________________________________ 

 

 

Einige kluge "politische Köpfe", zum Beispiel im Zürcher Oberland, beginnen laut über die 

Koordination und die teilweise oder sogar gänzliche Zusammenführung der Güter auf Ge-

meindeebene nachzudenken. 

 

Meine Fragen an den Regierungsrat: 

 

1.  Unterstützt der Regierungsrat die Bemühungen in dieser Richtung? 

 

2.  Ist der Regierungsrat bereit, den Gemeinden, die sich mit diesen Fragen beschäftigen, 

Support zu leisten? Wenn ja, in welcher Form? 

 

3.  Bestehen von seiten der kantonalen Verwaltung bereits Musterordnungen, oder plant der 

Regierungsrat die Erstellung von solchen, die er den Gemeinden zur Verfügung stellen 

kann? 

 

4.  Kann der Regierungsrat diesen Gemeinden den einzuschlagenden Weg durch eine ent-

sprechende Anleitung aufzeigen, damit nicht jede Gemeinde "das Rad neu erfinden 

muss"? Es könnten dadurch sicher Ressourcen auf dem ganzen Kantonsgebiet freige-

setzt werden. 

 

Ich danke dem Regierungsrat für die Antwort. 

 

 


